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1. Einleitung

Die Karanga gehören zur größten Gruppe der Shona-sprechenden Bantu.
Sie bewohnen den südöstlichen Teil des heutigen Rhodesiens. Am Beispiel
eines kurzen Schöpfungsmythos soll die Tiefe ihres Deutungsvermögens aus
gelotet werden.

Nach der Wiedergabe des Mythos folgen Analyse sowie Synthese der
Erzählung nach den Aussagen der Karanga und abschließend einige kritische
Bemerkungen zur psychoanalytischen Mythendeutung.

2. Der Mythos: Der Baum, der bis zum Himmel reicht

Nachdem Gott die Erde erschaffen hatte, verschönerte er sie. Er liebte
sein Werk so sehr, daß er sagte: „Ein Baum soll auf der Erde wachsen, der uns
Schatten gibt, und er soll nie sterben.“

Gott ließ den Baum wachsen, und er wurde so groß, daß seine Äste bis
zum Himmel reichten. In der Krone lebte eine Schlange, die dem Baum half,
Früchte zu tragen. Diese Schlange hatte früher in einem großen Felsen eines

heiligen Berges gelebt.

* Das Material für diese Arbeit wurde während 1965-1971 im Ndanga-Reservat

(südöstlich von Fort Victoria) gesammelt.
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